
Mit elf Jahren bekam Romana
Lang-Seiringer ihren ersten
Hund namens „Mäx“. „Wir ha-

ben in Deutschland auf einem Bauern-
hof übernachtet. Dort hat es einen
Hund an der Kette gegeben, der mir
leid getan hat. Der Bauer hat gesagt,
dass wir den Hund mitnehmen kön-
nen“, berichtet Lang-Seiringer, Assis-
tentin des Leiters der Abteilung I/5
(Kompetenzcenter für Kommunikati-
on) im Bundesministerium für Inneres. 

Der Rottweiler-Labrador-Schäfer-
Mischling war der Grundstein für ihre
Karriere als Hundesportlerin „Ich bin
mit Mäx in die Hundeschule gegangen
und mein damaliger Trainer hat mich
zum Agilitysport gebracht“, berichtet
Lang-Seiringer.

Agility (Gewandtheit) ist eine aus
England kommende Hundesportart, in
deren Mittelpunkt ein Hindernispar-
cours mit bis zu 20 Hindernissen steht.
Die Hindernisse müssen in richtiger
Reihenfolge und innerhalb einer be-
stimmten Zeit bewältigt werden. Die ge-
naue Reihenfolge wird erst unmittelbar
vor dem Wettkampf bekannt gegeben.
Der Parcours wird auf einem Gelände
von mindestens 20 mal 40 Metern auf-
gebaut. Die Streckenlänge liegt zwi-
schen 100 und 200 Metern. Der Hund
soll den Parcours innerhalb einer be-
stimmten Zeit ohne Leine, Halsband
und andere Hilfsmittel fehlerfrei zu-
rücklegen. Der Hundeführer darf sein

Tier nur mit seiner Stimme und Körper-
sprache anleiten. Strafpunkte gibt es et-
wa für das Auslassen eines Hindernis-
ses. Drei Verweigerungen oder das
Misshandeln eines Hundes führen zur
Disqualifikation. Auf dem Parcours sind
verschiedene Sprunghindernisse zu be-
wältigen, wie die Stangenhürde, die
Mauer, der Viadukt, der Reifen und der
Weitsprung. Weiters gibt es Slaloms und
Tunnels, die von den Hunden durchquert
werden müssen. Die größten Herausfor-
derungen für die Vierbeiner sind Kon-
taktzonenhindernisse wie die Schräg-
wand, der Laufsteg und die Wippe.

Sportliche Erfolge. Romana Lang-
Seiringer betreibt seit 1991 Hundesport
– Unterordnung und Agility. Sie ist ge-
prüfte Trainerin des Schäferhundever-
bands Österreichs (SVÖ) und Agili-
tytrainerin des Österreichischen Ge-
brauchshundeverbands (ÖGV). Sie bil-

dete alle ihre Hunde selber aus bis auf
ihren ersten Hund: Mit „Mäx“ wurde
sie Jugendstaatsmeisterin, Wintercup-
meisterin, Wiener Landesmeisterin und
zweimal Staatsmeisterin in der Mann-
schaft. Ihr zweiter Hund, der belgische
Schäfer „Engie“, war einer der erfolg-
reichsten Sporthunde in Österreich. Mit
ihm wurde sie fünfmal in Folge Staats-
meisterin der belgischen Schäferhunde
im Begleithundebewerb sowie Obedi-
ence-Staatsmeisterin in der „Königs-
klasse der Unterordnung” und sie ge-
wann alle in Österreich ausgetragenen
Turniere. 1998 wurde sie mit „Engie“
beste österreichische Teilnehmerin bei
der FCI-Agility-WM. Mit ihrem dritten
Hund dem Border Collie „Chrissy“
wurde die Hundesportlerin viermal
Wiener Landesmeisterin, SVÖ- und
ÖGV-Cup-Gewinnerin, Jahres- und
Bundesmeisterin. 

Mit dem vierten Hund, dem Border-
Collie „Gino“, wurde sie dreimal Wie-
ner Landesmeisterin, ÖGV-Cup-Ge-
winnerin, Champion of the Champions,
Vize-Jahresmeisterin und Vizeweltmei-
sterin bei der „Mischlings-WM“, der
IMCA-Agility-Weltmeisterschaft 2010
in der Schweiz. Hund Nummer fünf,
der belgische Schäfer „Vicara“, befin-
det sich derzeit in Ausbildung. Mit
Nummer sechs, dem Chihuahua „Can-
dy“, wurde Lang-Seiringer 2011 Wie-
ner Landesmeisterin. „Candy“ nahm als
kleinster Hund bei der IMCA-Agility-
Weltmeisterschaft teil.
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Ein Leben für die Hunde 
Romana Lang-Seiringer, Bedienstete des Innenministeriums, ist eine der erfolgreichsten 

Agility-Hundesportlerinnen des Landes.

Romana Lang-Seiringer mit ihrem Team: Die Hundesportlerin
gewann alle wichtigen Hundewettbewerbe im Land.

Chihuahua „Candy“ auf der Wippe: Mit ihrem kleinsten Hund
wurde Lang-Seiringer 2011 Wiener Landesmeisterin.

Der Tunnel gehört zu den etwa 20 Hin-
dernissen bei einem Agility-Bewerb.
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Romana Lang-Seiringer wuchs in
Wien-Simmering auf und lebt nun in
Niederösterreich. Sie ist mit dem Poli-
zeidiensthundeführer Markus Lang
verheiratet, der in der Diensthundeein-
heit des Landespolizeikommandos Wi-
en Dienst versieht. Neben ihren vier
Hunden und dem Diensthund ihres
Mannes, gehört der Haflinger „Len-
nox“ zur Familie. Mit ihm lebt sie ihre
zweite große Leidenschaft aus, das
Reiten. „Hauptsächlich reite ich mit
ihm ins Gelände, aber er arbeitet auch
im Dressurviereck und lässt sich gern
in den Wagen einspannen“, erzählt
Lang-Seiringer, die auch als Bereiterin
arbeitete und viele Turniere bestritt. 

Fast jedes Wochenende findet ein
Hunde-Bewerb statt. „Vor der Arbeit
trainiere ich mit den Hunden im Öster-
reichischen Gebrauchshundesportver-
band in Wien-Simmering, nach der Ar-
beit reite ich eine Stunde mit meinem
Pferd.“ Dazu kommen Laufeinheiten
mit ihren fünf Hunden, denn bei den
Agility-Bewerben ist körperliche Fit-
ness von Hund und Führerin gefragt.
Lang-Seiringer leitet einmal pro Woche
eine Turnierhundegruppe in ihrer Orts-
gruppe Wien-Simmering (www.hsc-
simmering.at).

„Ich gebe Agility- und Obedience-
Unterricht und versuche in Workshops,
mein Wissen über Hunde, ihr Denken
und Handeln an deren Besitzer weiter-
zugeben, um das Zusammenleben und
den gemeinsamen Alltag zu erleich-
tern.“ Sie engagiert sich auch für be-
hinderte Menschen und deren Begei-
sterung, mit ihren Vierbeinern einen
Sport auszuüben.      Siegbert Lattacher
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Mit dem Border-Collie „Gino“ wurde
Romana Lang-Seiringer „Champion of
the Champions“. 
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